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Techniken des Bibliographierens 
Erläuterungen
1. Einführung

1.1
Begriffe 

- Bibliographie (1): Bücherverzeichnis in Buchform 

- Bibliographie (2): Literaturverzeichnis in einer Monographie/Untersuchung 

- Bibliographieren: Literaturrecherche

1.2
Wozu Bibliographieren? 

- Kenntnis der relevanten Literatur 

- Erarbeiten des neuesten Forschungsstandes 

Wichtig: Präzise Fragestellung. Ansonsten droht das Bibliographieren "auszuufern". Möglichst klare Kriterien dafür, ob man einen Titel aufnimmt oder nicht. Dazu ist vorherige Information über Lexika und Handbücher notwendig. 

Grundsätzlich werden zwei verschiedene Bibliographiermethoden unterschieden: das systematische und das pragmatische Bibliographieren. 

2. Pragmatisches Bibliographieren/Schneeballsystem 

Diskursiv erarbeiten: Wie beschaffe ich mir Literatur? Vermutlich wird zunächst der pragmatische Weg genannt. 

2.1
Methode: Über neuere Untersuchung wird "rückwärts" die Literatur erschlossen 

Identifikation der jüngsten Monographie zum Thema. Erfassen der dort angeführten Quellen und Literatur. Zentrale Frage: Wie finde ich den Ausgangspunkt, d.h. einen möglichst neuen Titel zum Thema? 

- Lexika 

- Handbücher 

- Sachkataloge der Bibliotheken 

- Zeitschriften (Forschungsberichte, Rezensionen, Verzeichnis von Neuerscheinungen) 

- Verlagsmitteilungen 

- Hinweise von Kollegen, Dozenten 

Folie "Pragmatisches Bibliographieren" auflegen.

2.2
Bewertung der bibliographierten Literatur: 

Nach Aufnahme der Literatur muss diese aus- und bewertet werden (Alter, Auktualität, Standardwerk...). Dabei muss folgendes beachtet werden:

- Mehrfachnennungen deuten auf Standardwerke hin 

- Nichterwähnung in neueren Monographien lässt darauf schliessen, dass der Titel veraltet ist.

2.3
Erarbeiten des aktuellen Forschungsstandes 

Wie komme ich vom Erscheinungsdatum des "Ausgangspunktes" auf den aktuellen Forschungsstand?

Für Bücher: Titel-, Autor- resp. Schlagwort-Suche in On-line Katalogen 

- IDIS

- VLB (Verzeichnis Lieferbarer Bücher)

- Zugang zu anderen Deutschschweizer Bibliotheken: http://www.switch.ch/libraries 

- Gesamtkatalog aller deutschen und einiger internationaler Online-Kataloge (z.B. Südwestdeutscher Bibliotheksverbund; Bibliotheksverbund Bayern; British Library; Library of Congress; Verzeichnis lieferbarer Bücher etc.): http://www.ubka.uni-karlsruhe.de/kvk.html 

- Einzelne Uni-bibliotheken weltweit: http://www.cam.ac.uk/Hytelnet/sites1.html 

Für Zeitschriften: Erfassen von Artikeln in On-line Bibliographier-Datenbanken

- "SwetScan". a) Via Internet: http://www.swets.nl/cgi-bin/strt-cgi (Notwendige Eingaben: 355686; Passwort: # unibe )

- Via Telnet: data.swets.nl (etwas weniger ästhetisch, aber aktueller; notwendige Eingaben: swetsx25; 355686; 67hx53 ) Mit Menu arbeiten und Eingabekonventionen beachten (z.B. "Blickle,P" nicht "blickle, peter"); in verschiedenen Sprachen suchen. 

- IBZ: "Internationale Bibliographie der Zeitschriftenliteratur aus allen Gebieten des Wissens" Osnabrück 1965- [StUB Lesesaal Allg-202 IBZ; auch auf CD-Rom, StUB]

- "Social Sciences Citation Index” Philadelphia 1973-; [StUB Lesesaal Allg-280 SSCI; ab 1981 auf CD-Rom; ideal zum Auffinden von neuester Literatur, die Standardwerke des jeweils intere"

- Inhaltsverzeichnisse der im HI oder in der StUB aufliegenden neuesten Ausgaben der Periodika

Für Monographien, Zeitschriftenartikel, Sammelbände, Kongressberichte:
- Laufende Bibliographien (vgl.: Systematisches Bibliographieren)

3. Systematisches Bibliographieren 

3.1   
Methode
Literatur wird ausschliesslich über Bücherverzeichnisse erschlossen. Systematisches Bibliographieren bewegt sich nicht mehr auf der Ebene der Darstellungen selbst; extrem formuliert, muss kein einziger Titel ausgeliehen werden, alle Angaben werden aus Bibliographien exzerpiert. 

3.2
Was sind Bibliographien? 

- Verzeichnisse von Büchern, z.T. auch Zeitschriftenartikeln, Aufsätzen in Sammelbänden. 

- Zentrale Unterscheidung: laufende/abgeschlossene Bibliographien (Beispiele erwähnen).

- Systematik (auflegen Folie ”systematisches Bibliographieren)

· Allgemeine Bibliographien 

· Fachbibliographien: international, national 

· Spezialbibliographien 

· Zeitschriftenbibliographien 

3.3
Vorgehen 

- Auswahl der Bibliographien nach den drei bekannten Kriterien: räumlich, sachlich, zeitlich. D.h.: Zunächst Frage: Wie verhält sich mein Thema zu jeder der drei Kriterien? Darauf Auswahl der Bibliographien, die den Kriterien entsprechen. Findmittel: Bibliographieverzeichnisse ("Totok-Weitzel"), Bibliotheksakataloge unter Stichwort "Bibliographie". Wichtig zum Erkennen der Auswahlkriterien einer Bibliographie und ihrer zeitlichen Erstreckung: Vorwort und Einleitung. 

- Über mehrere Bibliographien das Thema erschliessen, da:

1)  es die ideale Biographie zum Thema nur selten gibt und 

2)  ein Thema aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet werden kann/sollte.

- Mit den Bibliographien sollte ein Berichtszeitraum geschlossen abgedeckt sein. Aufgrund der Tatsache, dass gewisse bibliographische Hilfsmittel entweder nur einmalig erschienen sind oder ihr Erscheinen eingestellt haben, ergeben sich je nach Land unterschiedliche Vorgehensweisen. Dazu Kopien austeilen. 

- Achtung: Berichtsverzug! Zwischen dem Erscheinungsdatum einer Bibliographie und ihrem Berichtsstand liegt u.U. eine beachtliche Zeitspanne. 

- Reihenfolge: 

(eine Liste verschiedener Bibliographien ist im Kapitel ”Bibliographien” zu finden)

1. Bibliographieverzeichnisse 

2. Fach- und Spezialbibliographien 

3. Kataloge der grossen Bibliotheken 

4. Zeitschriftenbibliographien (Historical Abstracts, IBZ) 

5. Verzeichnisse der Hochschulschriften 

6. Vorschau auf laufende Forschungsvorhaben (Jahrbuch der historischen Forschung in der BRD, jährliche Übersicht der AGGS) 

3.4
Bewertung der bibliographierten Literatur: wie oben

4. Aufnahme der bibliographischen Angaben
- Zitieren - 

- Wichtig: Einhaltung der einmal gewählten Zitierweise.

- Zweckmässigstes Verfahren: Karteikasten; Aufnahme der Titel auf einzelne Karteikarten. Der karteikasten ermöglicht eine den jeweiligen Bedürfnissen angepasste Ordnung der Literatur (alphabetisch nach Autoren, chronologisch nach Erscheinungsjahr, sachbezogen)

Das Zitieren: 

Grundsätzlich sollte das Zitieren ernst genommen werden. Die moderne Wissenschaft versteht sich als kumulativer Prozeß, weshalb der einzelne Autor stets "auf den Schultern von Riesen" oder zumindest auf breiten Vorleistungen anderer aufbaut. Dies zu dokumentieren gebietet schon die Achtung vor dem Recht auf geistigem Eigentum. Darüberhinaus demonstriert man durch den Literaturapparat den Grad der Intensität der eigenen Auseinandersetzung mit der jeweiligen Thematik. Publikationen, die den Forschungsstand nicht beachten, wirken amateurhaft. Die eigene fachliche Leistung spiegelt sich erst im bereits erreichten Forschungsstand wieder, welcher problematisiert und auf die eigenen Resultate hin neugeordnet werden muß. Deshalb ist es wichtig, daß die "Tugend" des richtigen Zitierens bereits während des Studiums eingeübt wird. 

Eine Titelangabe in einer Fußnote oder in der Bibliographie sollte stets den Namen und Vornamen des Autors, den Titel, eventl. den Untertitel, den Erscheinungsort und das Erscheinungsjahr enthalten. Bei Zeitschriftenaufsätzen wird der Name des Autors und der Aufsatztitel durch den Titel der Zeitschrift, sowie den Jahrgang, das Erscheinungsjahr und die Seitenzahl ergänzt. Die einzelnen Arten von wissenschaftlichen Texten sollten in der Bibliographie, alphabetisch nach den Namen der Verfasser geordnet, in folgender Weise aufgeführt werden: 

Monographien: 

BRUNNER, Otto: Neue Wege der Verfassungs- und Sozialgeschichte. 3. Aufl. Göttingen 1980 

Der Vorname des Verfassers kann auch abgekürzt werden. Wahlweise können auch Untertitel mit angeführt werden. Bei Erstauflagen entfällt der Verweis auf die Auflage. Mehrbändige Werke erhalten nach dem Titel einen Hinweis auf die Bandzahl (z.B. "3 Bde."). Zitierte man mehrere Publikationen des selben Verfassers, so ordnet man sie in der Reihenfolge ihres Erscheines an. Bände aus Gesamt- bzw. Werkausgaben erhalten einen entsprechenden Hinweis: 

WEBER, Max: Die römische Agrargeschichte in ihrer Bedeutung für das Staats- und Privatrecht. Studienausgabe der Max Weber-Gesamtausgabe. Bd. I/2. Hrsg. v. J. Deininger. Tübingen 1988 

Ist die Monographie Teil einer Buchreihe, kann auch diese in den Titel integriert werden: 

EHLERS, Joachim: Die Entstehung des deutschen Reiches. Enzyklopädie Deutscher Geschichte. Bd. 31. München 1994 

Disserations- und Habilitationsschriften, die nicht als reguläre Buchtitel erschienen sind, sind als solche kenntlich zu machen: 

SCHWIERCZ, L.: Beziehungen zwischen verschiedenen Formen der Normvermittlung und der Identifizierungsbereitschaft der Gruppenmitglieder. Jena, Diss. 1971 

Aufsatzsammlungen mit Beiträgen verschiedener Autoren werden unter dem Namen des Herausgebers abgelegt: 

BRAUDEL, Fernand / LABROUSSE, Ernest (Hrsg.): Wirtschaft und Gesellschaft in Frankreich im Zeitalter der Industrialisierung. 1789-1880. 2 Bde. Frankfurt a.M. 1986ff 

Einzelne Aufsätze aus derartigen Sammlungen werden folgendermaßen angeführt: 

MITTERAUER, Michael: Zur Problematik des Begriffs >Familie< im 17. Jahrhundert. In: Seminar: Familie und Gesellschaftsstruktur. 4. Aufl. Hrsg. v. H. Rosenbaum. Frankfurt a.M. 1988, S. 73ff 

Handbuchartikel: 

ABEL, Wilhelm: Art. >Agrarkonjunktur<. In: Handwörterbuch der Sozialwissenschaften. Bd. 1. Hrsg. v. E. v. Beckerath u.a. Stuttgart 1956, S. 49ff 

oder abgekürtzt: 

ABEL, Wilhelm: Art. >Agrarkonjunktur<. In: HdSW. Bd. 1, S. 49ff 

Zeitschriftenartikel: 

HONIGSHEIM, Paul: Katholizismus und kapitalistische Mentalität. In: Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie 13 (1961), S. 685ff 

Bei gängigen Zeitschriften ist eine Abkürzung üblich. In diesem Fall: "KZSS". 

Zeitungsartikel: 

SONTHEIMER, Kurt: Wider die Leisetreterei der Historiker. In: "Die Zeit" Nr. 45 vom 4.11.1994, S. 15f 

In den Fußnoten der Hausarbeit wird ähnlich zitiert: 

H.J. Berman: Recht und Revolution. Die Bildung der westlichen Rechtstradition. Frankfurt a.M. 1995, S. 613ff 

Der Seitenverweis zielt in der Fußnote stets auf die konkrete Seite, aus der zitiert wird, oder auf die verwiesen werden soll. Dies gilt auch für Zeitschriftenaufsätze. 

Zitiert man die selbe Publikation in der nächsten Fußnote wieder, kann man in folgender Weise abkürzen: 

ebenda, S. 116ff 

Zitiert man die Publikation einige Fußnoten später erneut, bildet man einen einheitlichen, über die ganze Länge der eigenen Arbeit durchzuhaltenden Kurztitel, der aber Autor und Werk eindeutig kennzeichnen muß: 

Berman, Recht und Revolution, S. 125 

In der sozial- und wirtschaftswissenschaftlichen Literatur findet man häufig ein regelrechtes Kürzelsystem, in dem die Literaturangaben auf den Autor bzw. Herausgeber und das Erscheinungsjahr reduziert werden: 

SIMMEL 1992 

Hier ist eine Großschreibung des Namens unbedingt erforderlich, damit klar ist, daß auf einen Buchtitel verwiesen wird. Der entsprechende Titel wird dann in der Bibliographie folgendermaßen angeführt: 

SIMMEL, G. 1992: Soziologie. Untersuchungen über die Formen der Vergesellschaftung. Gesamtausgabe. Bd. 11. Frankfurt a.M. 

Diese Zitierweise spart innerhalb des Textes Platz, macht aber für den Leser die Zuordnung oft umständlich, besonders wenn mehrere Arbeiten des selben Autoren zitiert werden. 

Die Textzitate selber kann man in den eigenen fortlaufenden Text oder in die Fußnoten einfügen. Will man Quellenzitate näher auslegen, so sollten diese auch in den eigenen Textkörper eingefügt werden. Man hebt sie dann üblicherweise durch eine besondere Schriftweise von den eigenen Formulierungen ab (z.B. kleinerer Schriftgrad, Kursivdruck etc.). Will man dagegen nur die eigenen Formulierungen durch ein Zitat näher illustrieren oder einen Forschungsstandpunkt kurz zusammenfassen, so genügt ein Zitat in einer Fußnote. Man wählt dann üblicherweise pointierend zusammenfassende Passagen für das Zitat aus. Generell gilt, daß die Geschichtswissenschaften das Dokumentieren durch Zitate stärker gewichten als die Sozial- und Wirtschaftswissenschaften. Pauschale Verweise auf ganze Buch- oder Aufsatztitel sind daher - wenn möglich - zu vermeiden. Die Verweise sollten stets auf eine konkrete Passage im Quellentext hinzielen.

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

P2

Link zum Word-Schema pragmatisches Bibliographieren(schneeballsystem): A:/Ordner Techniken des Bibliographierens/ P2 Schema pragmatisches Bibliographieren

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

P3

Link zum Word-Schema Organigramm der Hausaufgabenorganisation: A:/Ordner Techniken des Bibliographierens/ P3 Organigramm der Hausaufgabenorganisation

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Bibliographieren: Bibliographiertest

Thema: der Warschauer Vertrag

Bitte nennen Sie jeweils die Lexika, Handbücher und Bibliographien zu folgenden Themen, die Sie als erstes benutzen würden, um Bücher und Aufsätze zu finden. 

Nennen Sie dabei nicht allgemeine Hilfsmittel wie den Brockhaus oder andere allgemeine Lexika, den Baumgart, die PS-Bibliographie, die Nationalbibliographien, die Buchhändlerverzeichnisse, die IBZ oder SWETS, sondern spezifische Hilfsmittel! 

Thema: 

Grundherrschaft in Deutschland 

Lexika: 

1. 

Handbücher: 

1. 

2. 

abgeschlossene Bibliographien: 

1. 

laufende Bibliographien: 

Thema: 

Die Stadtreformation in Deutschland 

Lexika: 

1. 

Handbücher: 

1. 

abgeschlossene Bibliographien: 

1. 

2. 

laufende Bibliographien: 

Thema: 

Die französische Revolution 1789 

Lexika: 

1. 

Handbücher: 

1. 

2. 

abgeschlossene Bibliographien: 

1. 

laufende Bibliographien: 

Thema: 

Protoindustrialisierung im 18. Jahrhundert 

Lexika: 

1. 

Handbücher: 

1. 

2. 

abgeschlossene Bibliographien: 

1. 

laufende Bibliographien: 

Thema: 

Sozialdarwinismus 

Lexika: 

1. 

Handbücher: 

1. 

2. 

abgeschlossene Bibliographien: 

laufende Bibliographien: 

Thema: 

Ferdinand Lassalle 

Lexika: 

1. 

Handbücher: 

1. 

2. 

abgeschlossene Bibliographien: 

1. 

2. 

laufende Bibliographien: 

Thema: 

Bauernbefreiung in Preußen 

Lexika: 

1. 

2. 

Handbücher: 

1. 

2. 

abgeschlossene Bibliographien: 

1. 

laufende Bibliographien: 

Thema: 

Die kubanische Revolution unter Castro 

Lexika: 

1. 

Handbücher: 

1. 

2. 

abgeschlossene Bibliographien: 

1. 

laufende Bibliographien: 

Thema: 

Kolonialismus 

Lexika: 

1. 

Handbücher: 

1. 

2. 

abgeschlossene Bibliographien: 

1. 

laufende Bibliographien: 

Thema: 

Die lutherischen Kirchenkonvente in Württemberg (= Presbyterien oder Sittengerichte seit der Reformation) 

Lexika: 

1. 

Handbücher: 

1. 

2. 

abgeschlossene Bibliographien: 

1. 

laufende Bibliographien: 

Total mögliche Punkte: 37 - ohne letztes Thema 

Selbstbewertung: 30-37 = ausgezeichnet - 6 

25-29 = sehr gut - 5,5 

20-24 = gut - 5 

15-19 = befriedigend - 4,5 

10-14 = ausreichend - 4 

mit letztem Thema: 41 Punkte maximal 

35-41 = ausgezeichnet - 6 

30-34 = sehr gut - 5,5 

25-29 = gut - 5 

20-24 = befriedigend - 4,5 

15-19 = ausreichend - 4 

Lösungen: 

1. Thema: 

Die Grundherrschaft in Deutschland 

Lexika: 

1. Lexikon des Mittelalters, Bd. 4, München/Zürich 1989 

2. Rössler, H., Franz, G., Sachwörterbuch zur deutschen Geschichte, 2 Bde., Bd. 1, Nendeln/Lie. 1978 

3. Handwörterbuch zur deutschen Rechtsgeschichte, v. Erler, A., Kaufmann, E., (Hgg.), Bd. 1, Berlin 1971 

Handbücher: 

1. Deutsche Agrargeschichte, Bde. 2-6, Stuttgart 1967ff. 

2. Henning, F.-W., Handbuch der Wirtschafts- und Sozialgeschichte Deutschlands, Bde. 1-3, Paderborn u.a. 1991ff. - Bd. 1, 1991 (siehe Register) 

3. Holenstein, A., Bauern zwischen Bauernkrieg und Dreißigjährigem Krieg (Enzyklopädie deutscher Geschichte 38), München 1996 

4. Troßbach, W., Bauern 1648-1800 (Enzyklopädie deutscher Geschichte 19), München 1996 

5. Handbuch der europäischen Wirtschafts- und Sozialgeschichte, hrsg. von H. Kellenbenz, 6 Bde., Stuttgart 1980ff. 

6. Handbuch der deutschen Wirtschafts- und Sozialgeschichte, hrsg. v. H. Aubin/W. Zorn, Bde. 1-2, Stuttgart 1971/76. 

7. Europäische Wirtschaftsgeschichte, hrsg. von C.M. Cipolla und K. Borchardt, Stuttgart/New York 1978ff. 

abgeschlossene Bibliographien: 

1. Dahlmann-Waitz, Quellenkunde zur deutschen Geschichte (DW), hrsg. v. Heimpel, H. u. Geuss, H., Stuttgart 1969ff.10 - Bde 3 und 4, Bd. 4 von 1992: Wirtschaft, Agrarwirtschaft und Verweise 

laufende Bibliographien: 

Zeitschriften: 

1. Blätter für deutsche Landesgeschichte, Koblenz 

2. Peasant Studies, Salt Lake City 

2. Thema: 

Die Stadtreformation in Deutschland 

Lexika: 

1. Oxford Encyplopedia of the Reformation, Oxford 1997 

Handbücher: 

1. Fetscher, I., Münkler, H. (Hgg.), Pipers Handbuch der politischen Ideen, Bd. 2, München 1993, Kapitel XIII,6: Die städtische Reformation - Pipers Handbuch ist eine Mischung aus Lexikon und Handbuch. 

2. Lutz, Heinrich, Reformation und Gegenreformation (Oldenbourg Grundriß der Geschichte 10), München 41997 

3. Einführung in die Geschichte der deutschen Reformation 

abgeschlossene Bibliographien: 

1. Schottenloher, K., (Hg.), Bibliographie zur deutschen Geschichte im Zeitalter der Glaubensspaltung 1517-1585, 6 Bde., Leipzig 1932-40, Stuttgart 21956-58. Fortgef. durch Ulrich Thürauf, Bd. 7: Das Schrifttum der Jahre 1938-1960, Stuttgart 1962-66. 

2. Dahlmann-Waitz, Quellenkunde zur deutschen Geschichte (DW), hrsg. v. Heimpel, H. u. Geuss, H., Stuttgart 1969ff.10 - Bd. 6, 1987 

laufende Bibliographien: 

Zeitschriften: 

1. Archiv für Reformationsgeschichte, Literaturbericht, Gütersloh 1972ff. 

2. Revue d'histoire ecclésiastique. Bibliographie, 1 (1900) - Löwen 1900ff. 

3. Zwingliana. 

3. Thema: 

Die französische Revolution 1789 

Lexika: 

1. Geschichtliche Grundbegriffe. Historisches Lexikon zur politisch- sozialen Sprache in Deutschland, von Brunner, O., Conze, W., Koselleck, R., (Hgg.), 8 Bde., Stuttgart 1972ff., Arikel "Revolution" 

2. Sowjetsystem und demokratische Gesellschaft. Eine vergleichende Enzyklopädie, hg. v. C.D. Kernig, Freiburg, Basel, Wien 1966-1972, Artikel "Revolution" 

3. Reichardt, R.; Schmitt, E. (Hgg.), Handbuch politisch-sozialer Grundbegriffe in Frankreich 1680-1820, München 1985ff. (HF 168:7) 

4. Furet, G., Ozouf, M., Wörterbuch zur Frazösischen Revolution, Frankfurt a.M. 1996 (Hc 331; BTO: Hist 641) 

Handbücher: 

1. Hinrichs, E. (Hg.), Kleine Geschichte Frankreichs, Stuttgart 1994 (Reclam: anschaffen!) 

2. Fetscher, I., Münkler, H. (Hgg.), Pipers Handbuch der politischen Ideen, Bd. 4, München 1986 

3. Erbe, M., Geschichte Frankreichs von der Grossen Revolution bis zur Dritten Republik, Stuttgart 1982. 

4. Mager, W., Frankreich vom Ancien Régime zur Moderne, Stuttgart 1980. 

5. Nouvelle Clio. L'histoire et ses problèmes, Boutruche, R., Lemerle, P., (Hgg.), Bde. 1-(19), Paris 1957ff. - Bd. 36: Les Révolutions (1770-1799), Paris 1970 

abgeschlossene Bibliographien: 

1. Dahlmann-Waitz, Quellenkunde zur deutschen Geschichte (DW), hrsg. v. Heimpel, H. u. Geuss, H., Stuttgart 10 1969ff. - Bd. 8, 1996, Nr. 353 

laufende Bibliographien: 

1. Annales historiques de la Révolution francaise, 1924 ff. 

4. Thema: 

Protoindustrialisierung im 18. Jahrhundert 

Lexika: 

1. Geschichtliche Grundbegriffe. Historisches Lexikon zur politisch- sozialen Sprache in Deutschland, von Brunner, O., Conze, W., Koselleck, R., (Hgg.), 8 Bde., Stuttgart 1972ff., Stichwort "Industrie" 

2. Handwörterbuch der Wirtschaftswissenschaft, 9 Bde., Stuttgart 1977-82, Stichwort "Industrielle Revolution" 

Handbücher: 

1. Boelcke, W.A., Wirtschafts- und Sozialgeschichte. Einführung, Bibliographie, Methoden, Problemfelder, Darmstadt 1987. (V 685) 

2. Henning, F.-W., Handbuch der Wirtschafts- und Sozialgeschichte Deutschlands, Bde. 1-3, Paderborn u.a. 1991ff. (Hb 38), Bd. 1, S. 253 ff. 

3. Handbuch der europäischen Wirtschafts- und Sozialgeschichte, hrsg. von H. Kellenbenz, 6 Bde., Stuttgart 1980ff., Bd. 4, 1993 

4. Braun, Rudolf, Das ausgehende Ancien Régime in der Schweiz. Aufriss einer Sozial- und Wirtschaftsgeschichte des 18. Jahrhunderts, Göttingen/Zürich 1984. 

abgeschlossene Bibliographien: 

1. Wehler, H.U., Bibliographie zur neueren deutschen Sozialgeschichte, München 1993 

laufende Bibliographien: 

Zeitschriften: 

1. Vierteljahrschrift für Sozial- und Wirtschaftsgeschichte, Stuttgart 

2. Geschichte und Gesellschaft, Zeitschrift für Historische Sozialwissenschaft, Göttingen 

5. Thema: 

Sozialdarwinismus 

Lexika: 

1. Staatslexikon. Görres-Gesellschaft (Hg.), 5 Bde., Freiburg 71985-1989, Stichworte "Auslese" und "Darwinismus" 

Handbücher: 

1. Fetscher, I., Münkler, H. (Hgg.), Pipers Handbuch der politischen Ideen, Bd. 5: Neuzeit: Vom Zeitalter des Imperialismus bis zu den neuen sozialen Bewegungen, München 1987 

2. Oldenbourg Grundriss der Geschichte, Bd. 1ff., München 1979ff., Bände über Imperialismus und Judenverfolgung 

3. Deutsch-jüdische Geschichte in der Neuzeit, 4 Bde, München 1997 (bis 1945) 

4. Propyläen-Geschichte Deutschlands, D. Groh (Hg.), Frankfurt/M 1983ff. 

abgeschlossene Bibliographien: 

keine 

laufende Bibliographien: 

Zeitschriften 

1. Geschichte und Gesellschaft 

6. Thema: 

Ferdinand Lassalle 

Lexika: 

1. Neue Deutsche Biographie (NDB), hrsg. von der Historischen Kommission bei der Bayerischen Akademie der Wissenschaften, Berlin 1953ff. - Bd. 13, 1982 

2. Deutsche biographische Enzyklopädie (DBE), hg. v. W. Killy, R. Vierhaus, München 1997 

Handbücher: 

1. Boelcke, W.A., Wirtschafts- und Sozialgeschichte. Einführung, Bibliographie, Methoden, Problemfelder, Darmstadt 1987. 

2. Henning, F.-W., Handbuch der Wirtschafts- und Sozialgeschichte Deutschlands, Bde. 1-3, Paderborn u.a. 1991ff., Bd. 2 

3. Fetscher, I., Münkler, H. (Hgg.), Pipers Handbuch der politischen Ideen, Bd. 5: Neuzeit: Vom Zeitalter des Imperialismus bis zu den neuen sozialen Bewegungen, München 1987, Bd. 4, S. 399 ff. 

abgeschlossene Bibliographien: 

1. Wehler, H.U., Bibliographie zur neueren deutschen Sozialgeschichte, München 1993. 

2. Dahlmann-Waitz, Quellenkunde zur deutschen Geschichte (DW), hrsg. v. Heimpel, H. u. Geuss, H., Stuttgart 10 1969ff. - Bd. 8, 1996, Nr. 371 

laufende Bibliographien: 

1. Bibliographie zur Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung. Hg. Bibliothek des Archivs der sozialen Demokratie [Friedrich Ebert Stiftung]. Red. Girst Tusjam Vibb-Bad Godesberg 1976 - ff. (erscheint als Zeitschrift 4mal jährlich). 

7. Thema: 

Bauernbefreiung in Preußen 

Lexika: 

1. Staatslexikon der Görres-Gesellschaft (Hg.), 5 Bde., Freiburg 1985-19897, Stichwort "Bauer" 

2. Handwörterbuch zur deutschen Rechtsgeschichte, v. Erler, A., Kaufmann, E., (Hgg.), Bd. 1, Berlin 1971, Bd. 1, Stichwort "Bauernbefreiung" 

Handbücher: 

1. Deutsche Agrargeschichte, Bde. 2-6, Stuttgart 1967ff. 

2. Mitteis, H., Deutsche Rechtsgeschichte. Ein Studienbuch, neubearbeitet von Heinz Lieberich, München 198818. 

3. Handbuch der deutschen Wirtschafts- und Sozialgeschichte, hrsg. v. H. Aubin/W. Zorn, Bde. 1-2, Stuttgart 1971/76. 

4. Troßbach, W., Bauern 1648-1800 (EDG ?), München 1996 

5. Henning, F.-W., Handbuch der Wirtschafts- und Sozialgeschichte Deutschlands, Bde. 1-3, Paderborn u.a. 1991ff., Bd. 2 

abgeschlossene Bibliographien: 

1. Wehler, H.U., Bibliographie zur neueren deutschen Sozialgeschichte, München 1993, Kapitel "Bauern". 

laufende Bibliographien: 

Zeitschriften: 

1. Zeitschrift für Agrargeschichte und Agrarsoziologie, Frankfurt am Main 

2. Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte, Germanistische Abteilung, Weimar 

3. Viertelsjahrsschrift für Sozial- und Wirtschaftsgeschichte, Stuttgart 

4. Geschichte und Gesellschaft, Zeitschrift für Historische Sozialwissenschaft, Göttingen 

8. Thema: 

Die kubanische Revolution unter Castro 

Lexika: 

1. Waldmann, P., u.a. (Hrsg.), Politisches Lexikon Lateinamerika, München 1991. 

Handbücher: 

1. The Cambridge History of Latin America, 5 Bde., Cambridge 1984ff. 

2. Handbuch der Geschichte Lateinamerikas, hrsg. von H. Pietschmann, Bd. 1ff., Stuttgart 1993ff. 

3. Nohlen, D., Nuscheler, F. (Hgg.), Handbuch der Dritten Welt, 8 Bde., Hamburg 1993, Bd. 3, 1992 

abgeschlossene Bibliographien: 

1. Fornet-Betancourt, R., Lateinamerika-Forschung an deutschen Hochschulen. Eine bibliographische Annäherung, Aachen 1990. 

laufende Bibliographien: 

Zeitschriften: 

1. Ibero-Amerikanisches Archiv. Neue Folge, Berlin 

2. Jahrbuch für Geschichte von Staat, Wirtschaft und Gesellschaft Lateinamerikas, Köln et al 

3. Latin American Research Review, Albuquerque 

9. Thema: 

Kolonialismus 

Lexika: 

1. Staatslexikon der Görres-Gesellschaft (Hg.), 5 Bde., Freiburg 1985-19897, Stichwort"Imperialismus 

Handbücher: 

1. Fetscher, I., Münkler, H. (Hgg.), Pipers Handbuch der politischen Ideen, Bd. 5: Neuzeit: Vom Zeitalter des Imperialismus bis zu den neuen sozialen Bewegungen, München 1987, Bd.5, 1987, Stichwort "Imperialismus" 

2. Handbuch der Dritten Welt, Nohlen, D., Nuscheler, F. (Hgg.), 8 Bde., Hamburg 1993. 

3. Fieldhouse, D. K., Die Kolonialreiche seit dem 18. Jahrhundert, Frankfurt a.M. 101985 

4. Reinhard, W, Geschichte der europäischen Expansion, 4 Bde., Stuttgart 1983ff. 

5. Schöllgen, G., Imperialismus (Oldenbourg Grundriß der Geschichte 15), München 1986 

abgeschlossene Bibliographien: 

1. Wehler, H.U., Bibliographie zum Imperialismus, 1977 

laufende Bibliographien: 

1. Journal of Imperial and Commonwealth History, London 

10. Thema: 

Die lutherischen Kirchenkonvente in Württemberg (= Presbyterien oder Sittengerichte) 

Lexika: 

1. Theologische Realenzyklopädie, Berlin 1977ff., Stichwort "Kirchenzucht" 

Handbücher: 

1. Schmidt, H.R., Konfessionalisierung im 16. Jahrhundert (Enzyklopädie deutscher Geschichte 12), München 1992 

2. Boelcke, W.A., Handbuch Baden-württemberg, Stuttgart 1982 

3. Historischer Atlas von Baden-Württemberg, hrsg. v. d. Kommission für geschichtliche Landeskunde in Baden-Württemberg, 1972ff. 

abgeschlossene Bibliographien: 

1. Bibliographie der württembergischen Geschichte, begründet v. W. Heyd, II Bde, Stuttgart 1895-1974. 

laufende Bibliographien: 

1. Landesbibliographie von Baden-Württemberg, bearb. v. W. Schulz u.a., Bd. I ff., Stuttgart 1978 ff. 

2. Zeitschrift für württembergische Landesgeschichte, Stuttgart 

3. Archiv für Reformationsgeschichte, Literaturbericht, Gütersloh 1972ff. 

Revue d'histoire ecclésiastique. Bibliographie, 1 (1900) - Löwen 1900ff. 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Bibliographieren: Arbeitsblatt 1 Mittelalter

Lernziel: 

Erstellen einer Bibliographie auf dem neusten Stand mit Hilfe der verschiedenen, im Tutorium vorgestellten, Suchmittel. 

Aufgabe: 

Erstelle eine Bibliographie zu einem der untenstehenden Themen. Enthalten sein sollen: 

•4 Lexikonartikel 

•6 Monographien / Sammelbände 

•3 Aufsätze aus Sammelbänden 

•2 Zeitschriftenaufsätze 

•2 Quellen 

Quellen und Literatur getrennt aufführen, Titel in alphabetischer Reihenfolge. 

Selbstverständlich ist darauf zu achten, dass es sich bei den 15 ausgewählten Titeln um die möglichst neueste Literatur handelt. 

Hinweis: Zum korrekten Zitieren vergleiche: Techniken des Bibliographierens: Erläuterungen.
Abgabetermin: 

Mögliche Themen: 

1.Kaiser Frierich Barbarossa 

2.Kaiser Friedrich II. 

3.Kaiser Karl der Grosse 

4.Kaiser Karl IV. 

5.Salier 

6.Karolinger 

7.Welfen 

8.Zähringer 

9.Habsburger (im Mittelalter!) 

10.Benediktiner 

11.Zisterzienser 

12.Franziskaner 

13.Augustiner Chorherren 

14.Hanse 

15.Hundertjähriger Krieg 

16.Kurfürsten 

17.Zünfte 

18.Goldene Bulle 

19.Juden im Mittelalter 

20.Katharer 

21.Investiturstreit 

22.Inquisition 

23.Hexen

Alle Themen auf das Mittelalter bezogen!

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Bibliographieren: Arbeitsblatt 2 Mittelalter

Arbeitsblatt Literatursuche 
Lernziel: 
Auffinden von vorgegebener Literatur in den verschiedenen vorhandenen Katalogen. 

Aufgabe: 

Suche die unten angegebene Literatur, notiere die Signatur, und gib an, in welchem Katalog 

Du das jeweilige Werk gefunden hast. 

Literatur: 

•Edward Armstrong, Italy in the Time of Dante, in: Cambridge Medieval History, Bd. 7: Decline of Empire and Papacy, Cambridge 1932. S. 1-48. 

Verfasserkatalog C, Plattform Ha 4 
•Wolf Rüdiger Berns, Burgenpolitik und Herrschaft des Erzbischofs Balduin von Trier, Sigmaringen 1980. 

Sibil od. Berni STUB: Hist XLIII 2633 a; Verfasserkatalog: Hist Inst: M 125 a: 27 

•Karl Bosl, Gesellschaftsgeschichte Italiens im Mittelalter, Stuttgart 1982. 

Verfasserkatalog:, Hist. Inst. M622 

•William Bowsky, Florence and Henry VII. of Luxemburg, King of the Romans: The rebirth of Guelfism, in: Speculum 33 (1958). S. 177-203. 

Verfasserkatalog: Hist. Inst. ZM 8 

•Michael Grant, Roman Myths, New York 1971. 

Verfasserkatalog der alten Geschichte: Hist. Inst. TR 1.100 

•Fedor Schneider, Rom und Romgedanke im Mittelalter, München 1925, ND 1959. 

Microfiches: STUB: Hist XIII.233 

•Frank Stenton, The Bayeux Tapestry, London 1957. 

Institutskataloge gemischt in der BTO: Befindet sich im Anglistischen Institut

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Weg des Bibliographierens zu Irland

Von der Themenübersicht zur Bibliographie:

Mitbringen in die Stunde: dtv-Atlas der Geschichte, Todok-Weitzel (Bibligraphie der Bibliographie), normale Bibliographie, diverse Irland-Bücher. Aufgabe in Gruppen: 1.Zuordnung. 2. Bibliographie erstellen.

(Faber/Geiss: Arbeitsbuch zum Geschichtsstudium, Heidelberg, 1983): Bibliographieren ist eine meist zeitaufwändige Angelegenheit. Es geht darum, eine gute Literaturliste zu einem gegebenen Thema zusammenzustellen. Normalerweise geht man vom Allgemeinen ins Spezielle, d.h. man fängt mit Lexika an und geht von da an über Bibliographien bis zur Spezialliteratur.

Via Lexikon verschafft man sich Basisinformation zum Thema, z.T. enthalten Lexika bereits eine Liste mit weiteren Literaturhinweisen zum gesuchten Thema. Wenn man noch wenig zu einem Thema weiss, kann man z.B. mit dem " Grossen Brockhaus" anfangen. (Weitere: Meyers Lexikon, die Encyclopedia Britannica, u.a.).

Als nächstes könnte man in historischen Nachschlagewerken nachsehen (z.B. Geiss I.v: Geschichte griffbereit, Hamburg, 1993) oder etwas ausführlicher für bestimmte Epochen oder Länder Handbücher konsultieren (z.B. The Cambridge History of the British Empire, de. 1-8, Cambridge 1929-36.) 

Hat man sich inhaltlich etwas orientiert, kann man zu den Bibliographien übergehen.

Bibliographien sind Bücher, die nur Bücher/Fachliteratur zu bestimmten Themen auflisten. (Inhaltlich helfen sie nicht weiter).

Es gibt:

· Bibliographien der Bibliographien: Dies sind Bibliographien, die zu bestimmten Themen (z.B. Irland) nur weitere Bibliographien (hier: Irland-Bibliographien) aufweisen.

Ein bekanntes Beispiel ist: Todok, Willhelm/ Weitzel, Rolf: Handbuch der bibliographischen Nachschlagewerke, 2.Bde., Hrsg. Hans-Jürgen und Dagmar Kernchen, 6. Aufl., Frankfurt a.M., 1984/85. 

· Die schon spezialisiertere Bibliographie, die direkt auf Fachliteratur in einem bestimmten Gebiet hinweist. Z.B.: Bibliography of British History 1914-1989, Ed. Robbins, Keith, New York, Oxford, 1996. 

Einige Bibliographien sind auch auf CD-ROMs erhältlich (z.B. die "Internationale Bibliographie der Zeitschriften-Literatur" IBZ, oder der "Arts and Humanities Citation Index AHCI"). 

Falls ich hier nun Titel von Zeitschriften gefunden habe – wo finde ich die Zeitschriften selbst? Das einfachste ist, einmal festzustellen, ob die Zeitschrift irgendwo in einer Schweizer Bibliothek ist. Dazu gibt’s den "Schweizerischer Zeitschriften Gesamtkatalog" (RP/VZ). Dieser liegt als rotes Buch in der STUB oder der Basisbibliothek Unitobler, oder digital auf Internet (von der STUB Homepage her abfragbar). 

Falls PM gemacht: Welche irischen Zeitschriften gibt es? Evt. RP/VZ 

Frage: Wo finde ich Lexika, Historische Nachschlagewerke, Handbücher, Bibliographien hier in Bern? 

Wo könnte ich auch noch nachschauen, wenn ich über eine Person mehr wissen will?: Biographische Lexika.

Eine eigene Bibliographie erstellen:

Eine weltweit einheitliche Regel gibt es nicht. Wichtig ist jedoch Einheitlichkeit innerhalb der eigenen Arbeit. Es gelten die Grundsätze: "Einheitlichkeit, Klarheit und Überprüfbarkeit". Es muss durchgehend nach dem gleichen Schema zitiert werden.

Jene Bücher/Zeitschriften/Quellen aus denen ich innerhalb der eigenen Arbeit zitiere, gehören in die Bibliographie am Schluss der Arbeit. Man unterscheidet dort mindestens zwischen "Quellen" und "Literatur".

Beispiele zum Zitieren in der Bibliographie:

Georg G. Iggers, Geschichtswissenschaft im 20. Jahrhundert. Ein kritischer Überblick im internationalen Zusammenhang, 2. durchges.Aufl., Göttingen 1996.

oder:

Iggers, Georg G.: Geschichtswissenschaft im 20. Jahrhundert. Ein kritischer Überblick im internationalen Zusammenhang, Göttingen 19962 (19931).

Das Zitieren von einem Sammelwerk (mehrere Autoren/innen) oder aus einer Zeitschrift ist leicht verschieden.

Kopie: Faber, Erwin/ Geiss, Imanuel: Arbeitsbuch zum Geschichtsstudium, 2. Aufl., Heidelberg, 1992, S.170-174.

Und zweiter Teil abgetrennt: Zitieren aus Quellen S. 174-176.

Übung zum Bibliographieren: Kurze Bibliographie mit Titel machen, und Standort/Signatur angeben

Aufgabe auf nächstes Mal: Bei Themensuche Fragen notieren, wenn nicht klar, wie man etwas finden kann.

(Fakultativ: Faber/Geiss: 70/17: Übung durcharbeiten).

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Das Protokoll

es enthält:

· Kopfzeile mit genauen Angaben zur Veranstaltung, Thema, Datum der Sitzung sowie Namen der/des Protokollanten  und des Sitzungsleiters 

· die Ergebnisse der Sitzung.

Je nach Sitzung beinhaltet dies:

· Eine kurze Zusammenfassung des Referats, 

· Hinweise auf den Ablauf der Diskussion (Kontroversen, Schwerpunkte), 

· Hinweise auf Fragen, die nicht geklärt werden konnten, 

· eine persönliche Bewertung der Sitzung.

Es gibt verschiedene Protokoll-Arten, z.B.:

- das Gesprächsprotokoll: Stenographische Wiedergabe der Äusserungen, mit Namen, 

- das Verlaufsprotokoll: Verlauf der Diskussion, mit allen Argumenten, Einwänden etc, wird sinngemäss und mit Namen wiedergegeben, 

- das Ergebnisprotokoll: die wichtigsten Gedanken bzw. Ergebnisse und Schlussfolgerungen der Sitzung werden festgehalten.

Für (Pro)Seminare macht man normalerweise eine Mischform zwischen Verlaufs- und Ergebnisprotokoll: Die wichtigsten Ergebnisse und Gedanken aufführen, ohne alle Wiederholungen, alle Nebenwege oder Beispiele aus der Diskussion aufzuführen. Hilfreich ist, von einem Hauptproblem/Thema auszugehen.

Tips für den Protokollanten/in:

 während der Sitzung bei Unklarheiten nachfragen

 während der Sitzung gemachte (wichtige) Literaturhinweise überprüfen und vollstängig wiedergeben.

Weitere Literatur:

 Rückriem, Georg ,u.a: Die Technik wissenschaftlichen Arbeitens. Eine praktische Anleitung, 7. aktual. Auflage, Paderborn, u.a., 1992, S.75.

 Seidenspinner, Gundolf: Wissenschaftliches Arbeiten, 9.Aufl., München, 1994.

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

für: 

P9 Literatursuche u. a. (M. Kuchenbrod)




entspricht T6

P10 Grundlagenliteratur für Wirtschafts- und Sozialgeschichte 

entspricht T5

Links einfügen. (sehr grosse Dateien mit einer Vielzahl eingebauter Links)

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

P11

Link zum Word-Schema Bibliographien (Listen): A:/Ordner Techniken des Bibliographierens/ P11 Bibliographien (Listen) 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

